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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Rollcontainer  mit  ei- 
nem  auf  Lenkrollen  und  über  einen  Fußschalter 
blockierbaren  Bockrollen  laufenden  Containergehäu- 
se,  das  wenigstens  ein  Schubfach  aufweist,  in  dem 
ein  Schubkasten  herausziehbar  gehalten  ist. 

Rollcontainer  dieser  Art  sind  auf  Rollen  bewegba- 
re  Unterbauten,  beispielsweise  für  Schreib-  oder  La- 
bortische,  die  in  der  Regel  mit  mehreren  in  Schubfä- 
chern  herausziehbar  geführten  Schubkästen  verse- 
hen  sind. 

Ein  Beispiel  eines  derartigen  bekannten  Rollcon- 
tainers  ist  in  Fig.  2  der  zugehörigen  Zeichnung  darge- 
stellt. 

Der  in  Fig.  2  dargestellte  Rollcontainer  10  umfaßt 
ein  Containergehäuse,  in  dem  mehrere  Schubkästen 
40  herausziehbar  geführt  sind.  Das  Containergehäu- 
se  läuft  auf  Rollen  20  und  30,  von  denen  wenigstens 
eine  vordere  Rolle  30  über  einen  integrierten  Fuß- 
schalter  blockierbar  ist. 

Bei  einem  plötzlichen  Anhalten  des  Containers 
10  können  alle  Schubkästen  40  gleichzeitig  heraus- 
fahren,  was  dazu  führen  kann,  daß  der  Container 
durch  die  Ausladung  der  Schubkästen  40  umfällt. 

Normalerweise  wird  ein  gleichzeitiges  Heraus- 
ziehen  von  mehreren  Schubkästen  40  über  eine 
Wechselauszugssperre  verhindert,  wie  sie  in  Fig.  2 
dargestellt  ist.  Diese  Wechselauszugssperre  bewirkt 
beim  Herausziehen  eines  Schubkastens  40,  daß  eine 
Schließstange  90  angehoben  wird,  die  dann  alle  an- 
deren  Schubkästen  40  blockiert.  Wechselausgangs- 
sperren  der  dargestellten  Art  mit  einem  Anschlag  mit 
Führungsbahn  100  sind  an  sich  bekannt. 

Derartige  Wechselauszugssperren  sind  jedoch 
dann,  wenn  der  Rollcontainer  plötzlich  angehalten 
wird,  unwirksam,  da  bei  einem  plötzlichen  Anhalten 
des  Rollcontainers  mehrere  Schubkästen  40  gleich- 
zeitig  herausfahren.  Wechselauszugssperren  sind  je- 
doch  nur  dann  wirksam,  wenn  ein  Schubkasten  40 
vor  den  anderen  herausfährt. 

Aus  der  DE-A-2724902  ist  ein  Möbel  mit  Schub- 
laden  bekannt,  wobei  ein  Gesperre  vorgesehen  ist 
zum  Verhindern  des  Öffnens  der  Schubladen.  Das 
Gesperre  bildet  einen  selbständigen  Mechanismus, 
der  sich  für  herkömmliche  Standmöbel  eignet. 

Die  der  Erfindung  zugrundeliegende  Aufgabe  be- 
steht  daher  darin,  den  Rollcontainer  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  so  auszubilden,  daß  keine  Gefahr  be- 
steht,  daß  bei  einem  plötzlichen  Anhalten  der  Schub- 
kasten  herausfährt. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch 
eine  mit  dem  Fußschalter  gekoppelte  Einrichtung  ge- 
löst,  die  den  Schubkasten  bei  gelöstem  Fußschalter 
blockiert,  und  bei  betätigtem  Fußschalter  freigibt. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  wird 
somit  sichergestellt,  daß  bei  gelöstem  Fußschalter, 
d.h.  dann,  wenn  der  Rollcontainer  umherfahren  kann, 

da  die  blockierbaren  Bockrollen  nicht  blockiert  sind, 
ein  Herausfahren  des  Schubkastens  unmöglich  ist,  so 
daß  auch  bei  einem  plötzlichen  Anhalten  des  Rollcon- 
tainers  aufgrund  der  Trägheitskraft  der  Schubkasten 

5  nicht  unbeabsichtigt  herausfahren  kann  und  den  Roll- 
container  zum  Umkippen  bringen  kann,  was  insbe- 
sondere  dann  möglich  wäre,  wenn  mehrere 
Schubkästen  gleichzeitig  ausfahren.  Wenn  der  Fuß- 
schalter  blockiert  ist,  d.h.  wenn  der  Rollcontainer 

10  nicht  umherfahren  kann,  dann  ist  der  Schubkasten 
freigegeben,  so  daß  er  je  nach  Wunsch  herausgezo- 
gen  werden  kann,  wobei  dann  gegebenenfalls  eine  an 
sich  bekannte  Wechselauszugssperre  bei  mehreren 
vorgesehenen  Schubkästen  wirksam  sein  kann. 

15  Ein  besonders  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel 
des  erfindungsgemäßen  Rollcontainers  ist  Gegen- 
stand  des  Schutzanspruches  2. 

Im  folgenden  wird  anhand  der  zugehörigen 
Zeichnung  ein  besonders  bevorzugtes  Ausführungs- 

20  beispiel  der  Erfindung  näher  beschrieben.  Es  zeigen 
Fig.  1a  und  1b  teilweise  geschnittene  Seitenan- 
sichten  des  Ausführungsbeispiels  des  erfin- 
dungsgemäßen  Rollcontainers  mit  freigegebe- 
nem  und  betätigtem  Fußschalter  und 

25  Fig.  2a  und  2b  in  teilweise  geschnittenen  Seiten- 
ansichten  ein  Ausführungsbeispiel  eines  bekann- 
ten  Rollcontainers  mit  herausgezogenem  Schub- 
kasten  und  ohne  einen  herausgezogenen  Schub- 
kasten  jeweils. 

30  Das  in  Fig.  1a  und  1b  dargestellte  Ausführungs- 
beispiel  des  erfindungsgemäßen  Rollcontainers  um- 
faßt  ein  Containergehäuse,  das  auf  vorzugsweise 
zwei  Lenkrollen  20  und  zwei  Bockrollen  30  läuft,  die 
über  einen  Fußschalter  110  blockierbar  sind,  um  den 

35  Rollcontainer  festzulegen,  d.h.  ein  Umherfahren  un- 
möglich  zu  machen.  Im  Containergehäuse  sind  meh- 
rere  Schubfächer  vorgesehen,  in  denen  Schubkästen 
40  herausfahrbar  gehalten  oder  geführt  sind. 

An  einer  Seite  des  in  Fig.  1  dargestellten  Rollcon- 
40  tainers  ist  eine  Schließstange  60  angeordnet,  die 

über  ein  Umlenkgestänge  80  mit  dem  Fußschalter 
1  1  0  an  einer  vorderen  Bockrolle  30  gekoppelt  ist.  An  der 
Schließstange  60  sind  mehrere  Schließnocken  70  auf 
einer  derartigen  Höhe  angebracht,  daß  sie  Anschlägen 

45  50  gegenüberliegen  können,  die  an  den  Schubkasten- 
seiten  angeordnet  sind.  Die  Schließnocken  70  und 
die  Anschläge  50  liegen  einander  in  Richtung  des 
Ausfahrens  der  Schubkästen  40  dann  gegenüber, 
wenn  die  Schließstange  60  angehoben  ist,  was  dann 

so  der  Fall  ist,  wenn  der  Fußschalter  110  gelöst  ist,  und 
somit  die  blockierbare  Bockrolle  30  freigegeben  ist, 
um  mit  dem  Rollcontainer  umherzufahren.  Die  Ver- 
bindung  der  Schließstange  60  mit  dem  Fußschalter 
110  über  das  Umlenkgestänge  80  ist  so  ausgebildet, 

55  daß  bei  betätigtem  Fußschalter  110,  d.h.  blockierter 
Bockrolle,  die  Schließstange  60  soweit  abgesenkt  ist, 
daß  die  Anschläge  50  von  den  Schließnocken  70  frei- 
gegeben  sind,  d.h.  sich  die  Schließnocken  70  unter- 
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halb  der  Laufbahn  der  Anschläge  50  beim  Herausfah- 
ren  der  Schubkästen  40  befinden. 

Das  oben  beschriebene  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Rollcontainers  arbeitet  in  der  fol- 
genden  Weise. 

Wenn  die  Bockrolle  30  durch  den  Fußschalter 
110  blockiert  ist,  dann  befindet  sich  die 
Schließstange  60  in  der  unteren  abgesenkten  Lage, 
so  daß  die  Schubkästen  40  herausgezogen  werden 
können,  da  die  Schließnocken  70  auf  einer  Höhe  an- 
geordnet  sind,  die  unter  der  Bewegungsebene  der 
Anschläge  50  an  den  Schubkästen  liegt.  Wenn  der 
Fußschalter  110  nicht  betätigt  ist  und  somit  die  Bock- 
rolle  30  freigegeben  ist,  um  mit  dem  Rollcontainer  um- 
herzufahren,  dann  ist  über  das  Umlenkgestänge  80 
die  Schließstange  70  angehoben,  so  daß  die 
Schließnocken  70  den  Anschlägen  50  gegenüber  an- 
geordnet  sind,  und  somit  ein  Herausziehen  der 
Schubkästen  40  durch  die  Ineingriffnahme  zwischen 
den  Schließnocken  70  und  den  Anschlägen  50 
blockiert  ist.  Bei  einem  abrupten  Anhalten  des  Roll- 
containers  sind  daher  alle  Schubkästen  40  blockiert, 
ein  plötzliches  Herausfahren  der  Schubkästen  40 
wird  damit  vermieden. 

Das  oben  beschriebene  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Rollcontainers  kann  in  an  sich 
bekannterweise  zusätzlich  auch  mit  einer  Wechsel- 
auszugssperre  versehen  sein,  die  in  Fig.  2  dargestellt 
ist  und  bei  mehreren  Schubkästen  normalerweise 
verhindert,  daß  ein  Herausziehen  von  mehrals  einem 
Schubkasten  möglich  ist.  Eine  derartige  Wechselaus- 
zugssperre  ist  dann  wirksam,  wenn  der  Fußschalter 
110  betätigt  ist,  so  daß  die  bei  dem  erfindungsgemä- 
ßen  Rollcontainer  vorgesehene  Schließstange  70  ab- 
gesenkt  ist  und  somit  die  Schubkästen  an  sich  her- 
ausziehbarwären. 

Patentansprüche 

1.  Rollcontainer  (10)  mit  einem  auf  Lenkrollen  (20) 
und  über  einen  Fußschalter  (110)  blockierbaren 
Bockrollen  (30)  laufenden  Containergehäuse, 
das  wenigstens  ein  Schubfach  aufweist,  in  dem 
ein  Schubkasten  (40)  herausziehbar  gehalten  ist, 
gekennzeichnet  durch  eine  mit  dem  Fußschalter 
(110)  gekoppelte  Einrichtung  (50,  60,  70),  die  den 
Schubkasten  (40)  bei  gelöstem  Fußschalter  (110) 
blockiert  und  bei  betätigtem  Fußschalter  (110) 
freigibt. 

2.  Rollcontainer  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  mit  Fußschalter  (110)  gekoppel- 
te  Einrichtung  (50,  60,  70)  aus  einer  über  ein  Um- 
lenkgestänge  (80)  mit  dem  Fußschalter(110)  ver- 
bundenen  Schließstange  (60)  besteht,  die  verti- 
kal  zusammen  mit  dem  Fußschalter  (110)  beweg- 
bar  an  einer  Seite  des  Containergehäuses  ange- 

ordnet  ist  und  wenigstens  einen  Schließnocken 
(70)  trägt,  der  so  angeordnet  ist,  daß  er  nur  bei 
freigegebenem  Fußschalter  (110)  in  der  Bewe- 
gungsbahn  eines  Anschlages  (50)  am  Schubka- 

5  sten  (40)  liegt,  die  dieser  beim  Herausfahren  des 
Schubkastens  (40)  nehmen  würde. 

Claims 
10 

1.  Roller  Container  (10)  with  a  Container  housing 
which  runs  on  guide  rollers  (20)  and  f  ixed  castors 
(30)  which  can  be  blocked  by  means  of  a  foot  ped- 
al  and  which  contains  at  least  one  slide-out  drawer 

15  (40),  characterised  by  a  device  (50,  60,  70)  coupled 
to  the  foot  pedal  (1  1  0)  which  blocks  the  drawer  (40) 
when  the  foot  pedal  (110)  is  released,  and  releases 
it  when  the  foot  pedal  (110)  is  activated. 

20  2.  Roller  Container  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  device  (50,  60,  70)  coupled  to  the 
foot  pedal  (110)  comprises  a  locking  rod  (60)  con- 
nected  to  t  he  foot  pedal  (1  1  0)  by  means  of  reversing 
rods  (80),  which  locking  rod  is  disposed  vertically 

25  and  displaceably  together  with  the  foot  pedal  (110) 
on  one  side  of  the  Container  housing,  and  which  has 
at  least  one  closing  cam  (70)  disposed  such  that  it 
is  positioned  in  the  movement  path  of  a  stop  (50) 
on  the  drawer  (40)  only  when  the  foot  pedal  (110) 

30  is  released,  which  path  would  accommodate  the 
stop  when  the  drawer  (40)  is  pulled  out. 

Revendications 
35 

1.  Conteneur  roulant  (  10  )  comportant  une  caisse 
montee  sur  des  roues  de  guidage  (20)  et  des 
roues  fixes  (30)  de  blocage  par  un  interrupteurä 
pedale  (110),  et  qui  est  pourvu  d'au  moins  un  ti- 

40  roir  (40)  extractible  caracterise  en  ce  qu'il 
comprend  un  dispositif  (50,  60  70)  couple  ä  l'in- 
terrupteur  ä  pedale  (  110  ),  qui  bloque  le  tiroir 
(40)  lorsque  l'interrupteur(110)  est  libere,  et  le  li- 
bere  lorsque  ledit  interrupteur(110)  est  actionne. 

45 
2.  Conteneur  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  le  dispositif  (50,  60,  70)  couple  ä  l'in- 
terrupteurä  pedale  (110)  est  constitue  d'une  tige 
de  fermeture  (60)  reliee  ä  l'interrupteur  ä  pedale 

so  (110)  par  une  tringlerie  de  renvoi  (80),  en  ce  que 
cette  tige  est  deplacable  verticalement  en  meme 
temps  que  l'interrupteur  ä  pedale  (110),  disposee 
sur  un  cöte  de  la  caisse  du  conteneur  et  porte  au 
moins  un  ergot  de  fermeture  (70),  qui  est  monte 

55  de  teile  maniere  qu'il  ne  se  trouve  sur  la  trajectoi- 
re  d'une  butee  (50)  du  tiroir  (40)  que  lorsque  l'in- 
terrupteur  ä  pedale  (110)  est  libere,  et  que  le  tiroir 
(40)  entraTnerait  lors  de  son  extraction. 
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